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BESSER HÖREN – KINDER SCHÜTZEN – BEW  USSTER KAUFEN – MÄNNLICHKEIT LEBEN
DIE LANDESSYNODE HAT EINE REIHE VIELFÄLTIGER NEUER PROJEKTE BESCHLOSSEN

» Die Landessynode hat auf ihrer Frühjahrstagung über 
zahlreiche Projektanträge beraten. Nachfolgend eine 
Übersicht der Projekte, die nun durch Beschluss an den 
Start gehen können: 

Synode Aktuell

» Das Projekt fördert das Heimisch-Werden von Menschen 

mit Migrationshintergrund und die Stärkung der engen Zu-

sammenarbeit im ökumenischen Kontext mit Gemeinden an-

derer Sprache und Herkunft bzw. deren Integration in die 

Strukturen der badischen Landeskirche. Ziel ist es, dass in 

den Kirchenbezirken und -gemeinden regelmäßig mehr- und 

anderssprachige Gottesdienste sowie mehrsprachige Tauf- 

und Glaubenskurse stattfinden. Die interkulturelle und kul-

tursensible Seelsorge wird gestärkt. Kirchenmusik aus aller 

Welt öffnet neue Begegnungsmöglichkeiten.
Kontakt: annette.stepputat@ekiba.de und benjamin.simon.ekiba.de

GEMEINSAM KIRCHE GESTALTEN

» Qualitätsentwicklung im Gottesdienst: Das 

Projekt soll einen Kulturwandel hin zu einer 

Kultur des wertschätzenden Feedbacks in 

der Gottesdienst-Arbeit erreichen. Um die-

se Qualität zu entwickeln, sollen Gottesdienst-Coaching und 

Gottesdienst-Beratung etabliert werden. Ein Modell gemein-

samer gottesdienstlicher Trägerschaft (Gottesdienst-Teams) 

soll aufgebaut und gefördert werden. Dieses Modell macht 

die reformatorische Erkenntnis des allgemeinen Priester-

tums in der Gottesdienstarbeit fruchtbar. Außerdem kulti-

viert das Projekt vielfältige Gottesdienstlandschaften durch 

die regionale Differenzierung der Gottesdienstangebote.
Kontakt: ulrike.beichert@ekiba.de

» Um die Rolle der Kirchengemeinden und -bezirke bei den 

Freiwilligendiensten nachhaltig zu stärken und um das Inte-

resse an kirchlichen und diakonischen Berufsfeldern zu sta-

bilisieren, ist es notwendig, mehr Freiwillige und Einsatz-

stellen für diesen Bereich zu gewinnen. Dabei geht es nicht 

darum, die Anzahl von Plätzen auszuweiten, sondern die 

Einsatzmöglichkeiten in kirchlichen Arbeitsfeldern innerhalb 

der vorhandenen Kontingente zu erhöhen und zu qualifizie-

ren. Gleichzeitig sollen für Freiwillige über 27 Jahre und Frei-

willige aus dem Ausland Konzepte entwickelt und neue Ein-

satzmöglichkeiten geschaffen werden.
Kontakt: thomas.dermann@ekiba.de

FREIWILLIGENDIENSTE 2020

» Obwohl die Themen „Mannsein“ und „Vaterrolle“ gesell-

schaftlich im Trend liegen, sind Männer als Zielgruppe kirch-

licher Arbeit in den vergangenen Jahren zunehmend aus dem 

Blick geraten. Das Projekt will dies ändern: Unterschiedliche Le- 

benswelten von Männern sollen identifiziert, die Möglichkei-

ten von Angeboten, durch die kirchenferne Männer wieder  

enger an die Gemeinde herangeführt werden, geprüft und ent- 

sprechende neue Formate entwickelt und evaluiert werden. 

Eine Besonderheit stellt dabei die enge, produktive Vernetzung  

der Männerarbeit in Baden, Württemberg und der Pfalz dar.  
Kontakt: detlev.meyer-duettingdorf@ekiba.de

MÄNNERNETZ SÜDWEST» Imzuge der Umsetzung der ökologischen Leitlinie der 

Landeskirche – „Wir bevorzugen Produkte, Verfahren und 

Dienstleistungen sowie Waren aus fairem Handel. Bei der 

Auswahl unserer Geschäftspartner berücksichtigen wir öko-

logische Zielsetzungen.“ – zielt das Projekt auf die Entwick-

lung eines alltagstauglichen Konzepts für entsprechende 

Beschaffungsrichtlinien in Gemeinden, Einrichtungen und 

Sozialstationen. Ein Internetportal mit Informationen, Ver-

netzungs- und Bestellmöglichkeiten sowie eine bei allen Be-

teiligten angestrebte Bewusstseins- und Verhaltensände-

rung sichern die Nachhaltigkeit der neuen, öko-fair-sozialen 

Einkaufspraxis auch über das Projektende hinaus. 
Kontakt: andre.witthoeft-muehlmann@ekiba.de

ÖKO-FAIR-SOZIAL BESCHAF FEN

A
WO UNSER HERZ BRENNT
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Synode Aktuell

RELAUNCH INTRANET UND IT

» Eine Strukturanalyse des Fraunhofer Instituts und der Fir-

ma City&Bits im Jahr 2012 zeigte, dass die auf Lotus Notes 

basierenden Intranet-Anwendungen überholt sind. Ein Re-

launch ist dringend erforderlich. Voraussetzung dafür ist ein 

Austausch der Intranet-Basisplattform zugunsten einer mo-

dernen, offenen Technologie, die Modifikationen und Funk-

tionserweiterungen einfach und flexibel ermöglicht. Auch 

um den gegenwärtigen Datenschutz- und Datensicherheits-

anforderungen zu entsprechen, ist eine Modernisierung der 

Technologie zwingend notwendig.
Kontakt: stefan.haas@ekiba.de

DIALOG IM NETZ

» Die Interaktivität des Internets bietet 

der evangelischen Kirche viele Möglich-

keiten – und fordert sie gleichzeitig he-

raus, der veränderten Kommunikations-

kultur der Menschen Rechnung zu tragen. Projektziel ist der 

Aufbau eines geistlichen Internet-Angebots, das die her-

kömmliche kirchliche Kommunikation um interaktive For-

men erweitert. Ein entsprechendes Internetportal soll dabei 

sowohl Gemeinden und Arbeitsbereichen als Infrastruktur 

zur Kommunikation dienen, als auch für religiös interessier-

te Menschen eine niedrigschwellige Plattform für religiöse 

Anliegen sein.
Kontakt: oliver.weidermann@ekiba.de und gernot.meier@ekiba.de

Kirchliche Verwaltungen befinden sich momentan in einem 

umfassenden Veränderungsprozess. Die Einführung des Do-

kumenten-Management-Systems (DMS) im Evangelischen 

Oberkirchenrat in Karlsruhe bzw. perspektivisch in der ge-

samten Landeskirche leistet einen wesentlichen Beitrag zur 

Stärkung der Zukunftsfähigkeit der Landeskirche. Durch die 

Bereitstellung einer einheitlichen, verbindlichen, übersichtli-

chen und nachhaltigen Ablagestruktur leistet das DMS einen 

wertvollen Beitrag zur Verbesserung der Qualität von Infor-

mationen und deren Verfügbarkeit.
Kontakt: stefan.haas@ekiba.de

NEUES DMS

» Der Kindesschutz wird durch die Richt-

linie der Kirchenleitung zum Standard kirch-

licher Arbeit in Baden und in Kirche und Dia-

konie umgesetzt. Mit dem Projekt sollen die 

vorgesehenen Maßnahmen der Prävention und Intervention  

entwickelt, eingeführt und flächendeckend umgesetzt werden.  

Das Projekt erfordert in einem begrenzten Zeitraum eine 

erhöhte Investition in Schulungen, Arbeitshilfen und Bera-

tung, um eine Qualitätsentwicklung zu erreichen, die der Ge-

setzgeber im Bundeskinderschutzgesetz fordert. Die recht-

lich selbstständigen Träger, Vereine und Verbände werden 

zur Beteiligung eingeladen. Im Zentrum des Projekts stehen 

Schulungen für alle hauptberuflichen und ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden, die mit Kindern, Jugendlichen und schutz-

befohlenen Erwachsenen arbeiten.
Kontakt: michael.cares@ekiba.de

SCHUTZ DES KINDESWOHLS

HÖREN IN DER KIRCHE

» Im Jahr 2010 litten 17 Prozent der Deutschen an Schwer-

hörigkeit (epidemiologische Studie von Heger). Das wür-

de für die badische Landeskirche bedeuten, dass 210.000 

Gemeindemitglieder schwerhörig sind. Aufgrund der de-

mografischen Entwicklung wird diese Zahl zukünftig stark 

ansteigen. Ziel ist deshalb, dass die Landeskirche als eine 

barrierefreie Kirche wahrgenommen wird, die schwerhöri-

gen Menschen den Zugang zu Informationen und zur Kom-

munikation ermöglicht. Dafür sollen in den Kirchengebäuden 

entsprechende Hörsysteme eingeführt werden.
Kontakt: Bergild Gensch, sub.heidelberg@t-online.de
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